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Soest –KurtMasur,HerbertKa-
rajan und Simon Rattle – sie
sind die ganz großen Stars, die
die Bühnen der Welt dirigier-
tenunddirigieren. ZudenSter-
nen greifen will Jakob Pagels
aus Soest zwar nicht, aber der
16-Jährige
träumt schon davon, Dirigent
zu werden und er ist auf dem
bestenWeg, es zuwerden. Eine
kleine Kostprobe gibt er beim
Sommerlichen Serenadenkon-
zertmitdemSinfonieorchester
der Musikschule Soest am
Samstag, 5. Juli,18Uhr, imBlau-
en Saal des Rathauses. Dann
wird Jakob den ersten Satz aus
Joseph Haydns Sinfonie Nr. 82
C-Dur„DerBär“dirigieren.

Besuchder
Musikschule

„So etwas habe ich noch
nicht erlebt“, freut sich der
künstlerische Leiter des Soes-
ter Sinfonieorchesters, Bernd-
UdoWinker, über die besonde-
re Begabung des Soester Schü-
lers, der das Conrad-von-Soest-
Gymnasium und – natürlich –
dieMusikschulebesucht. Seine
Musikalität mag er vielleicht

ein wenig von der Mutter ge-
erbt haben, die als Geigerin
ebenfalls dem Orchester ange-
hört. Und auch Jakob wird bis
auf den ersten Satz als Sologei-
ger und Konzertmeister beim
Serenadenkonzert dabei sein.
Sein Talent hat er durch fleißi-
ges Üben erworben. Schonmit
vier Jahren begann er bei der
Musikschul-Dozentin Jin Kim
mit dem Geigenspiel und spä-
ter als Zehnjähriger mit dem
Klavierunterricht bei Chris-
tophHengst.
Nun wird er darüber hinaus

den Taktstock schwingen. Und
auch das geht nicht ohne Aus-
bildung. Seit vergangenem
Jahr besucht Jakob neben der
Schule die Jugendakademie
der Westfälischen Schule für
Musik und der Musikhoch-
schule Münster. Die Akademie
bietet besonders begabten Kin-
dern und Jugendlichen aus der
Region Gelegenheit, eine um-
fassende, fachlich optimale
musikalischeAusbildungzuer-
halten.
Derzeit nehmen neben Ja-

kob 23 weitere Jungstudieren-
de an dem Begabtenförde-

rungsprogramm teil. Für die
Aufnahme an der Akademie
musste er eine Aufnahmeprü-
fung absolvieren. Nun kann er
sie bis zu seinem Abitur besu-
chen. „EsgibtkeineRegelstudi-
enzeit oder so etwas“, sagt er
undseinenleuchtendenAugen
ist anzusehen, wie sehr er sich
überdieseMöglichkeit unddas
Privileg freut.
Als Dirigent ist er bereits

beimCello-Kammermusikkon-
zert inMünster inErscheinung
getreten. Was ihn daran faszi-
niert? „Dass ich die Musik als
Dirigent in ihrer Tiefe kennen-
lernen kann, mehr, als mir das
alsGeigermöglichwäre“. Es ist
ein tiefes, musikalisches Inter-
esse,das in ihm,dergerneKlas-
sik, aber auch Jazz hört,
schlummert.Und: „Ichmöchte
das Beste aus dem Ensemble

herausholen“.
Als Dirigent liegt ihm nicht

nur eine Stimme, sondern die
komplette Partitur vor, die er
für den Gesamtklang des Or-
chesters im Blick haben muss.
„Dazu muss man aber auch in
einem guten Laienorchester
nicht jeden Ton kennen“, un-
terstützt ihnWinker, derkeine
Bedenkenhat, dass Jakob seine
Aufgabe gut meistern wird.
Winker wird während Jakobs
Dirigat auch mit seiner Geige
im Orchester sitzen. „Das ist
schon ungewöhnlich“, nickt er
und fügt an, dass Haydn ein
schöner, geschmeidiger Ein-
stieg für einen jungen Dirigen-
ten sei, der vor einemSolokon-
zert noch großen Respekt hat.
Aber hier, an der Musikschule,
seiner musikalischen Heimat,
könneersichprimaerproben.

Unterwegsmitdem
Jugendorchester

Noch in diesem Jahr wird Ja-
kob mit dem Landesjugendor-
chesterNRW,indemerseitver-
gangenem Jahr spielt, unter-
wegs sein,dannalsViolinist. Si-
monRattle findet er zwar cool,

aber seinen Dirigat-Lehrer
Christian Voss auch. Am Perso-
nenkult macht er seine Liebe
und sein Leben für die Musik
nicht fest.
Beim Serenadenkonzert

spielt mit der jungen Pianistin
Magdalena Pflüger vomMusik-
gymnasium Carl Philipp Ema-
nuelBachausBerlineineweite-
re Hoffnungsträgerin. Mit dem
Programm bietet die Musik-
schule zwei jungen und schon
sehr erfolgreichen Musikern
ein Podium, was zum Leitbild
des Sinfonieorchesters gehört.
„Möglichkeiten, gemeinsam
mit einemOrchester Erfahrun-
gen als Solist zu sammeln, sind
für junge Musiker eher rar ge-
sät“, weiß Winker. Auf dem
Programm stehen neben der
Haydn-Sinfonie auch Ludwig
van Beethovens Romanze für
Violine und Orchester F-Dur
op. 50 und das Klavierkonzert
Nr.1C-Durop.15.
Bei dem Konzert präsentie-

ren sich außerdem die Stipen-
diaten der Gebhardt-Stiftung
aus dem Jahr 2024. Die Karte
fürdasKonzertkostet12Euro.

MARION HEIER

Im Takt mit Haydn schwingen
Jakob Pagels wird Dirigent / Nachwuchs-Kostprobe beim Serenadenkonzert

Am 5. Juli werden Jakob Pagels (links) und Bernd-Udo Winker beim Serenadenkonzert im Blauen Saal als Dirigenten zu sehen sein. PETER DAHM

” Mich fasziniert,
dass ich das Stück in

der Tiefe
kennenlernen kann.

Jakob Pagels

Ampen – Das Jubiläum zum
200-jährigen Bestehen des Ver-
eins im Jahr 2023, der Wechsel
des Kommandeurs im Jahr
2024 – hinter dem Schützen-
verein Ampen-Jakobifeldmark
liegen zwei aufregende Jahre.
Doch langweilig soll esauch im
Jahr2025, indemdasSchützen-
fest vom 13. bis 15. Juni gefeiert
wird,nichtwerden.
Am Freitag, 13. Juni, beginnt

gegen17.30 Uhr das Vogelschie-
ßen am Schützenhaus auf den
vonAndreRiskengebautenVo-
gel, bei dem die Nachfolge des
noch amtierenden Königspaa-
res Frank und Lobelia Linnhoff
ermitteltwird.
Das Vogelschießen der Kin-

der geht am Samstagnachmit-
tag (ca. 17.30 Uhr) über die Büh-
ne. „DieserTermin ist etabliert.
Dadurch bekommen die Kin-
der die ihnen gebührende Auf-
merksamkeit“, sagte Falk Bles-
ken.Dazuwird esnachder Pre-
miere imvergangenen Jahr am
Samstagnachmittag erneut ei-
neHüpfburg für Kinder geben,

das Fest also noch familiärer
werden.
Übrigens: Dank engagierter

Vorstandsmitglieder und der
HilfedesAmperKünstlers Fritz
Risken verfügt der Schützen-

vereinnunübereineeigeneVo-
gelschuss-Anlage für die Kin-
der. „Die Erstellung dieser An-
lage ist ein Paradebeispiel für
überragendes ehrenamtliches
Engagement. Ich bin allen Be-

teiligten super dankbar“, sagte
Blesken.
Die Parade vor demHof Beh-

rens-Witteborg auf der Schwe-
ferStraßewirdamSonntagum
16 Uhr einen Höhepunkt des
Schützenfestes darstellen. Be-
reits ab 14 Uhr lockt das Kaffee-
undKuchenbuffet indie Schüt-
zenhalle. „Nach dem Früh-
jahrskonzert im März bleibt
unser Schützenfest der Jahres-
höhepunkt“, sagte Falk Bles-
ken, „und zwar einer, der nie
langweilig werden soll.“ Einen
Wunsch äußerte der Vorsitzen-
de aber noch an alle Amper:
„Ich würde mich freuen, wie-
der mehr Wimpelketten und
FahnenwährenddesSchützen-
fest-Wochenendes im Amper
Dorfbildzusehen.“

Ampen ermittelt neuen Regenten
Vogelschießen der Kinder findet erstmals auf eigener Anlage statt

Frank und Lobelia Linnhoff sitzen inAmpenaufdemThron.Am
13. Juni wird die Nachfolge ermittelt. THOMAS NITSCHE

Schützenfeste
2025

soester-anzeiger.de/schuetzenfeste

Am Donnerstag, 12. Juni, wird
die Herzog-Johann-Straße im
Bereich der Hausnummern 1a
bis 3 in der Zeit von 7Uhr bis17
Uhr vollgesperrt. Grund für
die Sperrung ist die Stellung ei-
nes Krans für Balkonarbeiten
aneinemWohngebäude.

VERKEHR

Soest – Zwei Jugendliche, bis
zu den Knien im Loerbach, die
dort ausgerechnet am Pfingst-
montag anderer Leute Müll
bergen:DieserAnblickbot sich
manchem Spaziergänger, der
die Brüder für ihren freiwilli-
genEinsatz lobte.
Tagszuvorhättensie imWas-

ser eine Geldkassette gesehen
undbeschlossen, siezubergen,
erzählen Bero (14, links) und
Justus Schindler (16), „aber es
war natürlich nichts drin“. Da-
durchseienSieauf Ideegekom-
men, Gummistiefel und Wa-
those auszupacken und am
Pfingstmontag Unrat aus dem
Loerbachzufischen.

Verpackungen
undKarten

Neben allerlei Verpackungs-
material fanden sie auch einen
Personalausweis, eine Versi-
cherungskarte, eine leereGeld-
börse und einen Tretroller, da-
zuetlicheEinweg-E-Zigaretten,
die eigentlich Elektromüll
sind. Passanten lobten sie für

die Aktion, Anwohner seien
mitunter kritisch gewesen:
„Wir hatten den Müll erst an
die Seite gestellt, und eine
Nachbarin beschwerte sich di-
rekt deswegen.“ Natürlich ha-
ben die beiden alles auch ent-
sorgt – bevor der Nächste alles
erneut indenBachkickt. kb

Brüder reinigen
spontan Loerbach

Die Brüder Bero (links) und
Justus Schindler reinigten den
Loerbach vom Müll.

KLAUS BUNTE

Soest – Der politische Frauen-
stammtisch des Awo-Ortsver-
eins Soest findet amFreitag, 13.
Juni, 17.30 Uhr, in der Begeg-
nungsstätte Bergenthalpark
statt. Die Regierungserklärung
undKommunalwahlstehenim
Mittelpunkt. Anmeldung un-
terTelefon0170/7344007.

Frauen blicken
auf die Politik

Soest – Eine musikalische Er-
gänzung zum Altstadtzauber
bietet die Emmausgemeinde
am Sonntag, 15. Juni, ab 16 Uhr
inundumdieHohnekirche.
Ein Nachwuchs-Streichquin-

tett/-sextett um Jin Kim (Violi-
ne) und Klaus Esser (Viola) er-
öffnet den musikalischen Rei-
gen in der Hohnekirche mit
Werken von Franz Schubert
undCarlosGardel.WeitereAuf-
tritte sind geplant von dem
Soester Posaunenchor unter
der Leitung von Jens Fischer
und weiteren Ensembles aus
derGemeinde.
Der neue Emmaus-Kantor

Paul Knizewski leitet die Wie-
sekantorei und präsentiert
erstmals das neue Kinderchor-
projekt.
NebendemerwartbarenTru-

bel in der Fußgängerzone ver-
sprechendieSommerklängein
der Hohnekirche eine Ruhe-
Oase „mit Stärkung für Körper
undSeele.“

Möglichkeit
zumAustausch

Je nachWetter findet einTeil
der Konzerte auf dem Hohne-
kirchhof statt.Hiergibtesauch
die Möglichkeit zum gegensei-
tigenAustausch.
Für eine kleine Stärkung ist

gesorgt.DerEintritt ist frei.Die
Veranstaltung wird organisiert
von der St. Maria in Pratis Stif-
tung.

Sommerklänge
in der

Hohnekirche


